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Mit der Entdeckung von Gedächtnisstoffen erhebt sich
die Frage, wie diese im Organismus entstehen. Gedächt-
nisstoffe für abstrakte Lerninhalte können wohl kaum vor-
gebildet sein.

Meine Hypothese über Biomechanismen des Gedächt-
nisses betrifft die Umwandlung von elektrischen neuralen
Impulsen in chemische Information und deren Speicherung.
Die räumliche Struktur bestimmter Proteine der Ganglien-
zellen des ZNS soll durch die elektrischen Stromstöße und
parallel verlaufenden plötzlichen Veränderungen des
Ionenmilieus modifiziert werden; mehr oder weniger spe-
zifisch entfalten und strecken sich bestimmte Peptidketten.
Solche molekularen Informationsträger könnten die Im-
pulsübertragungen an bestimmten Synapsen selektiv er-
leichtern, in anderen hemmen und elektrische Impulse ent-
sprechend dem ursprünglichen Aktionsstrom in Art eines
Filters modulieren.

Für das Altgedächtnis müssen diese Gedächtnismoleküle
jeweils neu produziert werden. Möglicherweise existiert
eine rückläufige Informationsübertragung von Aminosäu-
resequenzen gestreckter Peptidketten auf RNA und Tran-
skription auf DNA. Dies könnte unter Mithilfe von beson-
deren spezifisch aktivierenden Enzymen in Art der Amino-
Acyl-tRNA-Synthetase, von IRNA, ATP sowie Membran-
strukturen zur Fixierung der tRNA-Aminosäuren-Peptid-
Komplexe geschehen. Die lineare Primärstruktur gestreck-
ter Polypeptidketten soll die Antikodons der tRNAs Iinear
anordnen und dadurch eine antideterminante aRNA-Syn-
these ermöglichen.



Diese aRNA könnte repliziert werden bzw. mittels der
reversen Transkriptase in aDNA umgeschrieben und mit-
tels der terminalen Desoxyri'bonukleotidyl-Transferase an
genetisch präformierte DNA-Moleküle gebunden werden.
Das führt zur Aufnahme in das Genom bzw. zur extrachro-
mosomalen Etablierung. Für das Langzeitgedächtnis kön-
nen dann Gedächtnispeptide über Transkription und
Translation neu synthetisiert werden,

Durch komplexe Speicherung in synaptisch verbundenen
Nervenzellen und verschiedenen Schichten des Gehirns
wird, wenn diese Gedächtnismoleküle modifiziert werden,
in den beteiligten Nervenzellen trotz des relativ geringen
Informationsgehalts der einzelnen Gedächtnismoleküle
durch Summation die Speicherungskapazität insgesamt er-
höht,
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